Sonntag, 28. Juli. (Morgen-Ausgabe.) R 
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wodurch die Deutſchen fiegten. Man ſtudirt und 
beobachtet uns ſorgfältig, ſo daß ein zweiter Krieg 
uns in den Franzoſen Leute gegenüber ſtellen würde, 
die uns recht wohl kennen. Die Oberſten unterneh⸗ 
men mit ihren Stabsofficieren Reifen zu Terrain⸗ 
ſtudien. In Betreff der Mannſchaften wird mehr 
exercirt und auf eine ſtraffere Haltung hingewirkt 
als früher, was beiläufig bei den Truppen noch 
nicht viel geholfen hat. Man trifft Anſtalten zur 
Bekämpfung des Schnapſens, welches in den letzten 
Jahren wie unter dem Civil auch unter dem Mili⸗ 
tär in der bedenklichſten Weiſe um ſich gegriffen hat. 
Man wird die Schießſchule, welche früher in Cha⸗ 
lons beſtand, in St. Omer wieder eröffnen, man hat 
vier Turnlehrer⸗Bildungsanſtalten im Fort der Fai⸗ 
ſanderie bei Paris, man übt endlich in verſchiedenen 
Gegenden die Soldaten in der Benutzung der Eiſen⸗ 
bahnen. Viel ſtört bei dieſen Reformen der Mans 
gel an guten Inſtructoren und Unteroffizieren. Aber 
im Ganzen geht es offenbar vorwärts mit der Armee. 
Italien. 

Rom, 23. Juli. In wohl unterrichteten Kreiſen 
verſichert man, daß die Miniſter in allen Punkten 
des die Unterdrückung der geiſtlichen Orden 
betreffenden Geſetzes zur Uebereinſtimmung gelangt 
ſind. Die Generalate der verſchiedenen Orden wer⸗ 
den unter gewiſſen Bedingungen aufrecht erhalten. 
Was die Jeſuiten anbelangt, ſo iſt es ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß ihretwegen ein beſonderes Geſetz vor⸗ 
gelegt werden wird, über welches noch eher als über 
das die religiöfen Orden betreffende verhandelt were 
den wird. — Die franzöſiſche Verwaltung der Pro⸗ 
vinz Algier arbeitet ſeit einer Reihe von Jahren 
dahin, den Betrieb der Korallen fiſcherei an der 
Küſte von Afrika, fo weit fie franzöſiſch iſt, nur von 
franzöſiſchen Unterthanen ausüben zu laſſen. Nach 
den neueſten Nachrichten bedrängt die franzöſiſche 
Regierung durch neue Geſetze und Verordnungen die 
Italiener, welche dieſen Industriezweig betreiben, im⸗ 
mer mehr und mehr, ſo daß die Gefahr immer grö⸗ 
ßer wird, daß wir dieſen Induſtriezweig, den wir 
bisher beinahe ansſchließlich beſeſſen haben, gänzlich 
verlieren werden. Die italieniſche Regierung iſt 
darauf bedacht, Mittel und Wege ausfindig zu ma⸗ 
chen, um den Anſtrengungen der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung energiſch entgegenzutreten. 
panien. 

Madrid, 23. Juli. Auffehen erregt hier eine 
Stelle in dem Glückwunſche, welchen der ſpaniſche 
Botſchafter in Paris an den König Amadeus rich⸗ 
tete: eine große Zahl ſeiner diplomatiſchen Collegen, 
mehrere hochſtehende Franzoſen, viele Spanier der 
verſchiedenen Parteien, nur keine Alfonſiſten, 
hätten ſich in der Botſchaft eingefunden, um ihren 
Abſcheu gegen den Mordverſuch kundzugeben u. 1 w. 
Hr. Olozaga muß, wenn er jene beſtimmte Aus⸗ 
nahme macht, damit entweder andeuten wollen, daß 
er die Urheber des Verbrechens in der Partei des 


derer betrug im Jahre 1869 nicht weniger als 5559, 
in dem folgenden Jahre 5920 Perſonen. Das bei 
Weitem größte Contingent zu dieſer Menge lieferte 
Böhmen, indem im Jahre 1869 4507, im Jahre 
1870 4519 Perſonen Böhmen verließen, alſo im 
erſten Jahre 99,7, im folgenden 94 Procent der 
ſämmtlichen Auswanderer aus Oeſterreich. Ueber 
die Urſache der maſſenhaften Auswanderung referirt 
die Central⸗Commiſſion in ihrem amtlichen Berichte, 
wie folgt: „Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Urſache 
dieſer Auswanderungen nicht in der allzuſtarken Ver⸗ 
mehrung der Bevölkerung allein zu ſuchen ſei, ſon⸗ 
dern vielmehr in den traurigen politiſchen und ſocia⸗ 
len Verhältniſſen, welche in Böhmen herrſchen.“ 
England. 

London, 24. Juli. Dem „Globe“ zufolge ſind 
die eigenhändigen Depeſchen Livingſtones 
geſtern Abend auf dem Außenamte eingetroffen, doch 
enthalten dieſelben nichts über die Entdeckungen oder 
die Pläne Livingſtones für die Zukunft. Der Sohn 
Livingſtones und Lieutenant Henn treffen heute und 
der amerikaniſche Reiſende Stanley trifft am Sonn⸗ 
abend hier ein, ſo daß die auf nächſten Montag ein⸗ 
berufene Sitzung der geographiſchen Geſellſchaft ſehr 
intereſſant zu werden verſpricht. Stanley fand nach 
den Mittheilungen des Capitän Fraſer aus Zanzibar 
Livingſtone in ſehr herabgekommenen Zuſtande in 
Ui. Bald jedoch ſei derſelbe fo weit hergeſtellt ge⸗ 
weſen, daß die beiden Reiſenden gemeinſchaftlich den 
Tanganyika⸗See befahren konnten, bei welcher Gele- 
genheit ſich die frühere Annahme Livingſtones, daß 
die Hauptquelle des Nil im Tanganyika zu ſuchen 
ſei, als irrig erwies. In Unyanyembe, woſelbſt 
Livingſtone das Eintreffen von Proviſionen aus Zan⸗ 
zibar Ter beſchloß, trennten ſich die Reiſen⸗ 
den; während Stanley den Rückweg nach Zanzibar 
antrat, gab Livingſtone die Abſicht kund, noch weitere 
zwei Jahre im Innern Afrikas zu verbringen. Das 
Benehmen des engliſchen Conſuls in Zanzibar, wel⸗ 
cher nach der Anſicht Stanleys eine unerklärliche 
Apathie der Unternehmung gegenüber an den Tag 
legte, iſt in keinem Falle zu entſchuldigen. 

Frankreich. 

O Paris, 24. Juli. Die Ueberlegenheit 
der franz. Seideninduſtrie über die der ganzen 
übrigen Welt iſt der Köder, mit welchem Thiers 
ſeine Abgeordneten für die Beſteuerung der Rohſeide 
einfſing. Ihm entgegnete der Deputirte Malaitre: 
Er beſtritt dieſe „Ueberlegenheit“ der franzöſiſchen 
Seiden⸗Induſtrie über alle Mitbewerber nun keines⸗ 
wegs, aber er warnte denn doch vor Ueberhebung; 
durch das Geprahle mit der großen Nation habe 
man ſeine Niederlagen vorbereitet; man möge aus 
Eitelkeit nicht auch die Induſtrie in Gefahr bringen; 
der Fremde mache ſeit einigen Jahren mächtige An⸗ 
ſtrengungen und ſei nahe daran, die franzöſiſche Sei⸗ 
den⸗Induſtrie einzuholen; auf der Lyoner Ausſtel⸗ 
lung habe die Lyoner Induſtrie Prachtwerke, aber 


nen früheren Einfluß auf den Gang der Dinge ver⸗ 
loren, unterlag der Willkür feiner underantwortlichen 
Verwalter. Die Mitglieder dieſer Oligarchie haben 
es meiſterhaft verſtanden, ſich die Gunſt der euros 
päiſchen Mächte zu ſichern und haben die fo gewon⸗ 
nene Gewalt gegen das Volk benutzt. Europa gegen⸗ 
über behaupteten ſie, daß ſie allein im Stande ſeien, 
den Ausbruch der fanatiſchen Leidenſchaften unter 
den Muſelmännern zu verhindern, während ſie ihren 
Landsleuten verſicherten, nur wenn ſie am Ruder 
blieben, könnten die Zerſtückelungspläne der europäi⸗ 
ſchen Diplomatie vereitelt werden. Mit dem jetzi⸗ 
gen Großvezier ſind offenbar auch neue und beſſere 
Srundfäge und eine friſche Thatkraft in den Divan 
eingezogen. Es hat den Anſchein, als ob die Pforte 
endlich den Entſchluß gefaßt habe, den wiederholten 
Mahnungen der Mächte Folge zu leiſten und mit 
der Einführung guter Reformen Ernſt zu machen. 
Läßt ſich auch eine wirkliche Regeneration der Türkei 
nicht erwarten, ſo wird doch ein ehrlicher Verſuch, 
den eingewurzelten Mißbräuchen ein Ende zu machen, 
nicht nur gewiſſen Mächten jeden Vorwand zur Ein⸗ 
miſchung in die türkiſchen Angelegenheiten abſchnei⸗ 
den, ſondern auch den Regierungen Serbiens und 
Rumäniens die Aufgabe erleichtern, die turbulenten 
und zum Ausbruch drängenden Elemente in beiden 
Ländern niederzuhalten. i 

— Die,, Poſt'ſchreibt: „Wenn nicht Alles täuſcht, 
wird der Beſchluß des Staatsminiſteriums, den 
Fürſten Bismarck eingeſchloſſen, in Bezug auf 
Biſchof Krementz in Kurzem durch die aus Eme 
erwartete königliche Entſchließung einen Abſchluß er⸗ 
halten und die öffentliche Meinung durch authentiſche 
Mittheilungen über den Inhalt derſelben aufgeklärt 
werden. Es wird ſich ja dann zeigen, ob unſere 
Meldung richtig war, die Entſcheidung werde im 
Sinne des Fall'ſchen Erlaſſes vom 23. März d. J. 
ausfallen und auf Zurücknahme der dem Biſchof von 
Ermland ertheilten ſtaatlichen Anerkennung lauten. 
Wenn erſt die Regierung dieſen principiell entſchei⸗ 
denden Schritt hinter ſich hat, wird die Frage, in 
welchem Tempo und in welchem Umfange die Con⸗ 
ſequenzen deſſelben gezogen werden ſollen, weſentlich 
auch von der Haltung des Biſchof Krementz ſelbſt 
und des Diöceſan⸗Clerus abhängen.“ 

— Es iſt nicht glaublich, daß, wie man behaupten 
will, der König Ludwig ven Bayern eine Einladung 
zu den nächſten preußiſchen Herbſtmanövern erhalten, 
denn einmal hat der König den ihm im vorigen 
Jahre vom Kaiſer gemachten Beſuch noch nicht er⸗ 
widert, ſo daß eine Einladung keinen rechten Sinn 
hätte, anderntheils intereſſirt ſich Ludwig von Bayern 
durchaus nicht für Militärübungen, wozu noch kommt, 
daß die beiden bayeriſchen Armeecorps innerhalb des 
Reichs heerkörpers eine Sonderſtellung einnehmen. 

l Oeſterreich. 
„Wien, 25. Juli. Die amtliche „Linzer Ztg.“ 
theilt mit, es ſei trotz der früheren Zweifel wahr⸗ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Rom, 26. Juli. Die bis jetzt eingegangenen 
Nachrichten conſtatiren überall den Sieg der libera⸗ 
len Partei bei den Municipalwahlen. — Morgen 
tritt hier eine Commiſſion im Intereſſe der römi⸗ 
ſchen Eiſenbahngeſellſchaft zuſammen, um mit der 
Regierung über die künftige Stellung dieſer Geſell⸗ 
ſchaft zu verhandeln. — Der infallibiliſtiſche, von 
der römiſchen Kurie als Patriarch der katholiſch⸗ 
armeniſchen Kirche inveſtirte, von der türkiſchen Re⸗ 
ierung aber als ſolcher nicht beſtätigte Biſchof 
een iſt geſtern von Conſtantinopel hier einge⸗ 
troffen. 
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Deutſchland. . 
Berlin, 26. Juli. Nach dem neulichen 
Bericht der „Debats“ gewinnt es den Anſchein, als 
ob das Türken reich mehr noch durch Selbſtzer⸗ 
ſtörung und innerm Zerfall, als durch die Gelüfte 
feiner Nachbarn ernſten Gefahr ausgeſetzt ſei. Die 
„Elb. Ztg.“ will indeſſen die Anklage des franzöſi⸗ 
ſchen Blattes nicht gelten laſſen. Ali Paſcha, der 
verſtorbene Großvezier hatte nur das eine Streben, 
die Türkei nach ſtreng franzöſiſchem Vorbilde zu ci⸗ 
viliſtiren, den Staat Abdul Aziz’ in die Formen zu 
ießen, welche das Paris des dritten Napoleon trug. 
ein Nachfolger ſchlägt andere Wege ein. Sein Be⸗ 
ſtreben iſt es, das osmaniſche Reich möglichſt natio⸗ 
nal zu regeneriren. Es iſt dem Kenner der türki⸗ 
ſchen Geſchichte bekannt, daß innerhalb der letzten 
2205 Jahre die ganze innere Organiſation der Türkei 
nach franzöſiſchem Muſter umgeformt wurde und 
dieſes Franzöſiſche iſt es eben, dem der jetzige Groß⸗ 
vezier den Todesſtoß zu verſetzen bemüht iſt. Man 
Man glaubte bisher, die Umwandlung eines orien⸗ 
taliſchen Despotismus in ein büreaukratiſches Re⸗ 
gierungsſyſtem wie das franzöſiſche, könne nur von 
en Folgen ſein und es fehlte nicht an ſanguini⸗ 
chen Politikern, welche in dieſer ſogenannten Re⸗ 
orm das ttel der Wiedergeburt des türkiſchen 
Reiches ſahen. Dieſe Träume haben ſich als eitle 
Phantaſiegebilde erwieſen durch eine Reihe von po⸗ 
litiſchen und finanziellen Fehlſchlägen. Die Einfüh⸗ 
rung eines franzöſiſch⸗büreaukratiſchen Syſtems in 
der Türkei war nur eine Wiederholung des alten, 
N in neuerer Zeit ſo oft in Europa gemachten Experi⸗ 
ments, einem Lande Inſtitutionen zu geben, welche 
ei x e e dee der Denkweiſe und dem ſo⸗ 


ben des Volkes unverträglich find. Kurz, die 
Idee, die Türkei nach franzöſiſchem Muſter civiliſi⸗ 
ren zu wollen, iſt durch die Erfahrung widerlegt 
worden und daß die Ausmerzung franzöſiſchen We⸗ 
ſens dem „Journal des Debats“ nicht gefällt, liegt 
auf der Hand. Was ganz beſonders den Scharf⸗ 
blick und den aufrichtigen Eifer, beſſere Zuſtände in 
der Türkei herbeizuführen, kennzeichnet, das ift die 
unter der neuen, erſt neun Monate alten Groh vezier 


Anerlennenswerthes. 


ſchaft erfolgte Ernennung nicht nur neuer Miniſter, 


ondern auch anderer Gouverneurs, Untergouver⸗ 
neurs und Verwaltungschefs. 


unbeſchränkte Gewalt der Pforte durchaus nicht in 

den Händen des Sultans, als vielmehr in den Hän⸗ 
den einiger Würdenträger, welche das Vertrauen des 
Sultans genoſſen und ſich ihm als unentbehrlich dar⸗ 
zuſtellen wußten. In der Provinz waren die höchſten 
Gouverneurſtellen in den Händen von unwiſſenden, 


unpopulären und corrupten Beamten, die durch zu⸗ 
ällige Bekanntſchaft mit dem Miniſter aus dem 
ichts erhoben worden waren. Das Volk, das ſei⸗ 


% Zur Induſtrie⸗Ausſtellung in Moskau. 
Rußland. 

(Schluß.) Der nationale Gewerbetrieb, die klei⸗ 
nen Handinduſtrien und Kunſtfertigkeiten, welche dem 
Lande eigenthümlich ſind, hat ſich aus den entlegenen 
Diſtricten, von den Steppen und Gebirgen, aus den 
Dörfern und Colonien zuſammengefunden in einer 
— welche die Bezeichnung Buſch⸗, Strauch, 

aldinduſtrie trägt, ein übertragener Begriff für 
die vielerlei ländlichen Gewerbe. Eine Menge von 
ätzen origineller Art ſtammt aus dieſen fernen 
Arbeits ſtätten. Landleute aus den Gegenden von 
Kursk, von Kaſan, die der Kirgiſen und der Doni⸗ 
ſchen Koſaken weben auf kleinen plumpen hölzernen 
Stühlen ihr Leinen und die weiße Baumwolle mit 
blauen und rothen Muftern hinein, Sterne, 
Borten und Kanten von graden, vielfach ge⸗ 
brochenen Linien, ſcharfen ſpitzen Winkeln, wie die 
een Bildungen eines Kaleidoslops, welche 
dem geſammten Decorationsgeſchmack der Altruſſen 
characteriſtiſch ſind. Ueber dieſe buntgeborteten 
ruſſiſchen Hemden sieht das Volk Kleider von Filz, 
von dickem gewalktem Stoff, ven es ſelbſt vortrefflich 
arbeitet. Die Filzinduſtrie haben alle Gegenden 
des mittlern Rußland gemein und leiſten darin ganz 
I Aus grober Schafswolle, 
Ziegen- und Kalbshaar filzen fie ihre Mäntel, Röcke 
und Unterkleider, den niedrigen Hut, wie die hohen 
Winterſtiefeln. 

Dieſe Sachen dienen wohl nur dem eigenen 
Bedarf und dem der nächſten Nachbarn. Andere 
2 2 an den Markt, ja werden wohl nur für dieſen 
gefertigt. So zunächſt die vortrefflichen Handgewebe, 
das weiße Hausleinen, zu dem der ſchöne Flachs 
Rußlands ein fo ausgezeichnetes Material liefert. 
Das Gouvernement Jaroslaw zeichnet durch feine, 
5 Leinengewebe, durch kräftige Fäden, durch zarte 

leiche ſich beſonders aus. Es iſt unbegreiflich, daß 
dieſe plumpen primitiven Webſtühle, die dort aufge⸗ 
ſtellt und im ganzen Lande noch immer durch 


keine beſſeren verdrängt ſind, ein ſo gutes Fabrikat 
liefern können 
die Spitzenklöppelei. Jedes Haus beſchäftigt ſich 


In den Gegenden von Kaſan blüht 


Bis dahin ruhte die 


ſcheinlich geworden, daß die Kaiſerin Elifabeth 
den Kaiſer Franz Joſeph auf der Beſuchsreiſe 
begleiten werde. Auch wird officiös betont, daß nicht 
blos Fürſt Bismarck, ſondern ſämmtliche preußiſche 
Miniſter und die Spitzen der deutſchen Armee den 
Kaiſer von Oeſterreich in Berlin begrüßen werden. 

Wien. Der Bericht der ſtatiſtiſchen Eentral- 
Commiſſion über die Auswanderung conſtatirt, daß 
die Auswanderung aus dem öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Staate in den Jahren 1869 und 1870 die größten 
Dimenſionen erreicht habe. Die Zahl der Auswan⸗ 


dort mit der kunſtvollen Arbeit, ſpinnt ſelbſt den 
dünnen Faden, der dieſen ſchönmuſtrigen, kostbaren 
Luxusartikel liefert. Die Zwirnſpitzen von Kaſan 
ſtehen mindeſtens auf 5 der Carlsbader, ſie haben 
vor dieſen die beſtechende Originalität der geſchmackvol⸗ 
len orientaliſchen Deſſins voraus, deren Arabesken und 
Palmettenverſchlingungen jeder eleganten Toilette 
ruſſiſcher Damen einen hohen fremdartigen Reiz ver⸗ 
leihen. Ins Ausland geben dieſe Spitzen wohl kaum, 
ebenſowenig wie die reizenden, wunderbar feinen 
Stridarbeiten aus zarter Ziegenwolle (aus dem Gou⸗ 
dernement Orenburg), die wie von Spinnweben ger 
woben, Tücher, Shawle, Ueberwürfe der reizendſten 
Art bilden. Dieſe unbeſchreiblich duftigen, leichten, 
feinen Hüllen find zu einem koſtbaren Luxusartikel 
geworden, ein kleines Tuch koſtet 10 bis 15 Rubel, 
die vornehmen eleganten Damen hüllen ſich im Thea⸗ 
ter, auf der Fahrt zu Bällen oder Soirsen gern in 
dieſe Orenburger Wollen ſchleier ein, die leicht, mild 
und dabei warm Kopf und Schulter ſchützen und 
wie ein von Feenhänden gewebter Spitzenüberwurf 
ihre geſchmackvollen Muſter mildernd über den Glanz 
der Toiletten ſenken. 

Nicht minder zeichnet die Landinduſtrie Rußlands 
ſich durch Anfertigung origineller, ſchöner Geräthe 
au“. Im Gouvernement Wologda arbeitet Alles 
Blecheaſſetten mit Holzfütterung, in welchen man 
ſeine Werthoblecte verwahrt, die jeden Großruſſen 
auf Reiſen begleiten, die Familienſchatoulle bilden. 
Sie ſind kunſtvoll garnirt mit jener Bauernge⸗ 
ſchicklichleit und dem natürlichen Stilgefühl, welche 
uns fo oft an Völkern überraſchen, die ohne Kunſt⸗ 
ſchule, ohne Muſeen, ohne Lehrer ganz aus ſich her⸗ 
aus ein Kunſtgewerbe entwickelt haben. Noch hüb⸗ 
ſcher find ähnliche Caſſetten aus gelbem Birkenbaſt. 
In dieſen weichen, bildſamen Stoff wird ein durch⸗ 
brochenes Muſter, ein Gerank von Pflanzenmotiven, 
ein loſes feines Linienſpiel ausgeſchnitten und unter 
denſelben farbiges, gewöhnlich hochrothes, blank lak⸗ 
kirtes Blech gelegt. Die davon gearbeiteten Schreine, 
Kaſten, Schalen machen faſt den Eindruck, als ob 
auf glänzendem hochrothem Atlas ein erhabenes 
Muſter geſtickt ſei; dieſe von Landleuten gefertigten 
Caſſetten würden jedem Toilettentiſch einer eleganten 


Schönſte dieſer Abtheilung an, die lackirten Holzar⸗ 
Niszuy Nowgorod. Dort arbeitet man runde Scha 


Joch das ruſſiſche Pferd trabt, ja Tiſche, Bänke und 
Schränke von Holz, überzieht dieſes mit einem 
feinen hochrothen Lack und verziert es dann mit De⸗ 
corationen in Gold und Schwarz. Dieſe Geräthe 
machen den ähnlichen Arbeiten aus China und Japan 
erfolgreich Concurrenz, der Lack iſt reinfarbig, glän⸗ 
zend und von tadelloſer Glätte, die Zeichnung cor⸗ 
rect und meiſterhaft ausgeführt; neben Majoliken, 
Broncen, Porzellanen verdienen dieſe Arbeiten 
ländlichen Induſtrie einen gleichberechtigten 
auf den Büffets und Etageren der 

Sie haben ja ihren Weg auch 
bereits aus der ſtillen Waldeinſamkeit hinausgefunden 
auf die großen Luxusmärkte von London und Paris; 
beſonders geſucht ſind dieſe rothlackirten ruſſiſchen 
Holzarbeiten aber in Holland, wo man Schenktiſche 
und alte Schränke gern mit ihnen verziert. Am beſten 


Da wäre viel Intereſſantes zu 
und zu prüfen geweſen, was wir letzt außer 


anderen Orten werden aufſuchen müſſen. Nur 


die herrlichen Modelle aus den Fabriken von Flo⸗ 
renz, Mailand, Sondrio u. ſ. w. ſeien auch nicht zu 
verachten. Der Handels⸗Miniſter aber wies dieſe 
Befürchtungen mit leichtem Herzen ab und die Kam⸗ 
mer ſtimmte ihm bei. — Die Reorganiſation 
des franzöſiſchen Heeres iſt in raſchem Gange, 
mancherlei gute Einrichtungen ſind getroffen und den 
größeren Theil der überhaupt denkenden Offiziere 
erfüllt ein ſehr anderer Geiſt, als vor zwei Jahren. 
Man weiß und geſteht zu, daß die Armee nicht ſo 
viel taugte, als man meinte, und man hat begriffen, 
r ³˙· ww wc ·o· mw ů Sun dry. S07 


Dame zur Zierde dienen. Endlich ſehen wir das 
beiten der Waldgouvernements aus der Gegend von 


len, Eimer, Büchſen, die hohen Bügel, unter deren 


Prinzen Alfons zu vermuthen Grund habe, oder er 
begeht eine ſehr tadelnswerthe Tactloſigkeit, wenn 
nicht Schlimmeres. Denn daß ſeine Worte eine 
Verdächtigung enthalten, wird Jedermann heraus⸗ 
fühlen, zumal da fie in einer Depeſche an die Re 
gierung ſtehen. Einſtweilen aber wäre es noch im⸗ 
mer voreilig, irgend eine Partei für die abſcheuliche 
That verantwortlich zu machen. 
Türkei. 
Aus Conſtantinopel theilt die „A. A. 3.“ 
folgende Notiz mit: „Am 9. d. ging Graf v. Bray, 
( ⁰·.AA A ði d ͤ vv ne tun ar U} 


Branntwein und Wein finden wir vor. In der 
Schnapsfabrikation leiſtet das Land wie alle nordi⸗ 
ſchen ſehr viel. Die feinen Liqueure bezieht man 
freilich aus Frankreich und zahlt dafür hier beim 
Conſum enorme Preiſe, aber ſeinen Alaſch, den über 
die Blätter der ſchwarzen Johannisbeere gezogenen 
aromatiſchen Kornbranntwein und eine Menge an⸗ 
derer reiner Schnäpſe macht man ſelbſt. Die 
Weinproduetion des großen ſo weit nach Süden 
ausgedehnten Landes iſt eine verhältnißmäßig ſehr 
geringe und das Gewächs mancher Diſtricte er 
noch dazu kaum feinen Weg auf den hieſigen Markt. 
So baut der Kaukaſus viel und wie es heißt auch 
recht gute Weine. Aber es fehlt dort an Fäſſern 
und an Straßen, dieſelben zu transportiren. Man 
muß ſie deshalb in Schläuche füllen, um ſie fort⸗ 
al zu können und dadurch erhalten die Weine 
ein Bockarom, welches den verwöhnten Gaumen der 
Ruſſen nicht zufagt. So beſchränkt fich die Wein⸗ 
production, welche für den allgemein biefigen Ber- 
brauch einigermaßen ins Gewicht fällt, auf zwei 
Diſtricte, auf Aſtrachan und die Südküſte der Krimm. 
Das an letzterer gezogene Originalgewächs liefert 
einen ſtarken ſtrengen Wein, der weder die Süße 
und das milde Feuer der beſſern Griechenweine, 
noch die herbe Bitterkeit der ſchlechteren be⸗ 
ſizt. Der Geſchmack hat Aehnlichkeit mit dem 
der geringern Madeiraſorten. Doch bemüht man 
ſich fei längerer Zeit, fremde Trauben anzu⸗ 
bauen; Reben aus Burgund, von Tokay und die 
leichten Trauben des Moſelthals beginnen ſich zu 
acclimatiſiren und verſprechen einen guten Ertrag. 
Die Preiſe der Weine ſind nicht hoch. Man erhält 
20 Flaſchen für 5—6 Rubel und die Flaſche Tokayer⸗ 
Krimmer koſtet 40—75 Kopeken, alſo zwiſchen 12 
und 20 , Der Wein von Aſtrachan wird eben⸗ 
falls ſehr gelobt und der Traubenbau gewinnt in 
jenen Diſtricten mehr und — an Ausdehnung. 
Immerhin aber genügt der Weinbau in keiner Weile 
ür das weite Land; der Reiche trinkt ausſchließlich 
anzöſiſche und Rheinweine, der Aermere hält ſich 
an Schnaps, Bier und Thee. a 


u 


Seeretair der deutſchen Geſandtſchaft, mit feiner 
Gemahlin in der Umgegend von Beikos ſpazieren, 
und ſah auf einem Hügel zwei Soldaten damit be⸗ 
ſchäftigt, daß ſie Bäume mit einer Axt und einem 
Haumeſſer niederhieben; eine große goldene Kette, 
welche der Graf trug, hatte die Aufmerkſamkeit der 
Soldaten auf ſich gezogen. Kaum hatte er ſich etwa 
100 Schritte von ihnen entfernt, als er ſich von 
ihnen verfolgt ſah; dreimal redeten ſie ihn auf türkiſch 
an, wobei ſie immer auf die Uhrkette zeigten. Die 
Gräfin gab ſofort den Soldaten die goldenen Knöpfe, 
welche fle trug, aber noch ehe ſie dieſelben nahmen, 
erhoben ſie die Axt und das Hackmeſſer gegen den 
Grafen Bray. In dieſem Augenblick kamen vier 
Marineſoldaten hinzu, worauf die Angreifer ſofort 
ihre Waffen fallen ließen. Auf die Klage des 
deutſchen Geſchäftsträgers beim Großweſſier gab 
dieſer die ſtrengſten Befehle zur Verhaftung der 
Uebelthäter; 24 Stunden darauf waren dieſelben in 
den Gefängniſſen des Kriegsminiſteriums, wo ſie 
ihre Beſtrafung erwarten.“ 


Numänten. 

Die Pforte hat die Prägung von Münzen mit 
rumäniſcher Deviſe erlaubt. — Dem Fürſten Cuſa iſt 
die Rückkehr geſtattet. Allgemein wird dieſes als 
ein Zeichen der feſteren Stellung der Regierung in 
der letzteren Zeit angeſehen. Die Oppoſitionspartei 
hingegen wartet noch immer auf die Gelegenheit zu 
eenften Unruhen. Eine ſolche ſollte bei der vom 
Kriegsminiſter angeordneten Waffenniederlegung der 
Nationalgarde ſtattfinden, doch iſt dieſelbe überall 
ungeftört bewirkt worden. Die Nationalgarde iſt 
nunmehr im Begriff, zu einem wirkſamen Theile der 
Landesvertheidigung umgebildet zu werden und wird 
damit hoffentlich auch in Rumänien aufhören, das 
allzeit bereite Hilfscontingent der Revolution zu ſein. 
Carol I. ließ dieſelbe reorganiſtren, um verdächtige 
Elemente zu entfernen. Die Offiziere werden nicht 
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Reipwenbige Subhaſtation. 
ge , Gola Sat 
u ub. je 
Danzig wohndaft, gebörige, in Cela bele 
gene, u e von Gollub ver⸗ 
verzeichnete Grundſtück Haus No. 166 ſoll 


am 19. September er., 


Schnee 
mit zuge 
oll 


Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der a der 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die pe Bar: Zuſchlags 
am 20. September er., am 
0 Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 


beträgt das Geſammtmaß der der 5 
28 7 77 unterliegenden Flächen 96 Are] we 
50 TI:M ; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtüd zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den: 8,80 Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 82 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, 9 un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem chäftslokale ln 


5 andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
5 thank Fr 9 7 a können in unſerem —— III. eingeſehen 5 
Gintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ au Diejenigen, weite Gee ober Aus Berlin. 
ſende, aber nicht eingetragene Realrechte gel 85 zur Wirt x. 
lend zu machen haben, werden bierdurch auf, anderweite, gu irkſamkeit gegen Dritte der 
eforbert, dieſelben un Vermeidung der Prä⸗ Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
Auſton ſpateſtens im Verſteigerungb⸗Termine aber nicht eingetragene rechte 
anzumelben. dieſelben 
Gollub, den 13. Juli 1872. ſpäteſtens 
Kgl. Kreis⸗Gerichts Commiſſion. meld 


Der Subhaſtationsrichter. (1730) 


Nothwendige Subhaftation. 
1— Sean} v. Gluszkowski ge 


Rothwendige Subhaſtation. 


Das den Erben des Gutsbeſitzers Nobert 
47 adliche Gut Neu⸗Fietz No. 1 
r 


am 6. September 1872, 


Uhr. 
in unferem Verhandlungszimmer No. 1 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der Auseinanderſetzun 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 verkündet 


rden. 
Es beträgt das . der der 
Grundſteuer unterliegenden 
Grundſtücks 810 Hectar 1 Ar u. 10 J⸗Meter, 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 1087/00 
; und der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grunditüd zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 218 3%. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 


en. 

Pr. Stargardt, den 15. Juni 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (9867) 


mehr gewählt, ſondern von dem Kriegsminiſter er⸗ 
nannt und der regulären Armee entnommen. In der 
Hauptſtadt Bukareſt hat man damit begonnen, die 
Waffen der Bürgergardiſten aus den Häuſern abzu⸗ 
holen, um ſie in militäriſch bewachten Depots auf⸗ 
zubewahren. Die Organe der Oppoſition bezeichnen 
dieſe Vorſichtsmaßregeln als einen Verfaſſungsbruch 
und Vorbereitung zum Staatsſtreich. 


Aſien. 

In Japan werden den Frauen betreffs des 
Beſuches von Tempeln dieſelben Rechte als den Män⸗ 
nern eingeräumt. Die Sitte, in Gegenwart des 
Kaiſers auf Händen und Knien ſich zu bewegen, iſt 
aufgehoben worden. — In Yokohama wird in Kur 
zem Gas gelegt werden. Der abgebrannte Theil 
von Yeddo fol in Straßen von 90, 60 und 48 Fuß 
Breite wieder aufgebaut werden. Auch wird daſelbſt 
eine Hängebrücke angelegt. 


Danzig, den 28. Juli 

„Laut Mittheilung des kaiſerl. ruſſiſchen Han⸗ 
delsdepartements iſt der Zoll auf fremden, ſowohl zur 
See als auf dem Landwege in Rußland eingeführten 
Zucker vom 1. Januar 1873 an folgendermaßen 
herabgeſetzt: Im Jahre 1873 Rohzucker auf 2 Rubel 
50 Kop., Raffinade 3 Rubel 50 Kop. vom Pud; 
1874: 2 Rubel 40 Kop., bezw. 3 Rubel 40 Kop.; 
1875: 2 Rubel 30 Kop., bezw. 3 Rubel 30 Kop.; 
1876: 2 Rubel 20 Kop., bezw. 3 Rubel 20 Kop.; 
1877: 2 Rubel 10 Kop., bezw. 3 Rubel 10 Kop.; 
1878: 2 Rubel, bezw. 3 Rubel vom Pud, alſo 
jährlich um 10 Kopeken. Gleichzeitig iſt feſtgeſetzt 
worden, daß die Einfuhr fremder Spirituoſen in die 
amuriſche, primorskiſche und zabaikalskiſche Provinz 
für 1872 mit einem Zoll von 20 Kopeken von der 
Flaſche oder 4 Rubel vom Wedro, und für 1873 
und 1874 mit einem Zoll von 30 Kopeken von der 
Flaſche oder 6 Rubel vom Wedro erlaubt ift. 


Zeichnungen auf die neue 


5 Französ; 


nehmen zum Emiſſionscours entgegen 


Meyer & Gelhorn, Danzig. 


22... ESEL IEEHSDIEHGBSSESIEERIERGER 
Aus Berlin. Bekanntmachung. Aus Berlin. 


Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und der Umgegend die ergebe ne Mitthei⸗ 
lung, daß ich für die Dauer des ganzen Dominiks mit einem reichhaltig fortirten Lager 


von den billigſten bis zu den eleganteſten Piecen Damenconfection nach bort 
komme. — Von der wirklich auffallenden Preiswürdigkeit nachbenannter Piecen, 
ae: Damen⸗Jacken, Jaquettes, halb N 

Paletots, gute ganz ſchwere Rad⸗ und Pellerinen⸗Mäntel, 


Umhänge, Regenmäutel u. ſ. w. können ſich die geehrten Damen nur 
überzeugen, wenn ſie ſich gütigſt nach meinem 


gaſſe No. 48 bei Herrn Steindrucker F. W. Focke 


bemühen, alsdann werden ſie ſehen und 
Sämmtliche Gegenſtän de, ſelbſt von den billigſten an, find ſauber und gut gear 

beitet und mit den ſchönſten und denkbarſten Garnituren ausgeſtattet. Die Auswahl 

in Facons iſt ſehr groß und geſchmackvoll, fo daß jede Dame zu ihrer vollkom menen Zu⸗ 

friedenheit bedient wird. 5 i i 
Den Preiszettel werden zur Zeit dieſer Hang als Beiblatt beifügen. 
Inzwiſchen hält ſich dem geneigten Publikum be 


die Damen⸗Mäntel und Jacken⸗Fabrik 
Aus Berlin. W. Hula. Aus Berlin. 
Landwirthschaftliches Institut 


lebenem Vorwerk Rymonvwitz 


Vormittags 11 


verſteigert und das 
10. September 1872, 


Flächen des 


machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 


len zu 


zur Vermeidung der Präcluſion 
im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


(1751) 


„ Die Katf. ruſſiſche Regierung bat den Vorſtand 
des Grenzzollbezirks Inabourg angewieſen, fremden 
Schiffen, an deren Bord ſich Pockenkranke befinden, 
den Eingang in Rußland nicht zu geſtatten. 

Die Ausgrabung des Baſſins zwiſchen Neu: 
fahrwaſſer und Bröſen iſt ein Unternehmen, deſſen 
Vollendung wohl mehrere Jahre in Anſpruch nehmen 
dürfte. Man arbeitet jetzt zunächſt mit bedeutenden 
Kräften an der Herſtellung einer Umfaſſungsmauer, zu 
welchem Zweck zuvor der Grund durch Roſte und 
Spundwände befeſtigt wird. Dazu ſind drei Dampf⸗ 
rammen in Thätigkeit geſetzt, während das Grundwaſſer 
durch mehrere Handpumpen feine Beſeitigung findet. 
Der quadratiſche Inhalt des projectirten Binnenge⸗ 
wäſſers, durch das davorliegende Feſtungswerk voll⸗ 
ſtändig gedeckt, wird eine ſolche Ausdehnung erhalten, 
daß gleichzeitig mehrere Kriegsfahrzeuge in demſelben 
ſichern Schutz finden werden. 

* Da die Eröffnung des Dominiks auf den Mon: 
tag fällt, ſind die Kaufleute, welche Buden errichten 
wollen, angewieſen, dieſelben Sonnabend und reſp. 
Sonntag früh bis 9 Uhr vor Beginn des Gottesdienſtes 
fertig zu ſtellen. 


Bermiſchtes. 

— Ein ſubalterner Militär⸗Beamter iſt in 
Stettin wegen Verdachts großer Unterſchlagunger 
verhaftet worden. Man ſpricht von einer Summe 
von ca. 100,000 3, die der Verhaſtete angeblich be 
fisen ſoll und über deren Erwerb er ſich zu verant⸗ 
worten habe. 5 

— In Celina, im Comitat Mercar Ohio, ſpielte 
unlängſt ein gräßlicher Act von Lynch juſtiz ab. Drei 
Männer ſaßen im Gefängniß unter der Anklage, ein 
junges Mädchen zuerſt entehrt und dann ermordet zu 
haben. Eines Tages verſammelten ſich 3000 Menſcher 
um das Gefängniß, erbrachen daſſelbe, führten die Ge 
fangenen hinaus, festen fie in einen Wagen und brach⸗ 
ten fie nach dem Orte, wo das junge Mädchen ermordet 
wurde. Dort wurden in aller Eile drei Galgen er⸗ 
richtet und den Gefangenen Stricke um den Hals gelegt. 
In dieſem Augenblicke erſchien der Bruder des ermor⸗ 
deten Mädchens und bat um Gnade für Jacob Kimmel. 


sche 


ſtaunen. 


ſtens empfohlen 
von 
W. Kula. 


der Universität Leipzig. 


L e eee 


lange und lange| | 


Parterre⸗Lokal Lang⸗ 


Der Anfang des Wintersemesters ist auf den 21. Oeto ber festgesetzt, Vor- 
lesungs-Verzeichniss und Programm vom Unterzeichneten zu beziehen. 


Dr. Ad. Blomeyer, 


ordtl. öfftl. Professor. 


Das bem 
örige, in Neuhoff belegene, im otheken⸗ 
uche sub No. 3 verzeichnete Grundſtück, fo 
am 10. September er., 
Nachmittags 5 Uhr, 

im Gerichtslolale zu Neumark, welches im 
Trackſchen Gaſthauſe iſt, im ge der 
del wer die Atte verſteigert und das Ur⸗ 


am 11. September er., 
Mittags 12 up: 
N Geſchäftslokale, Zimmer No. 15, 


nbet wer 

Es beträgt das Geſammtmaß der ber 
1 unterliegenden Flä 
Grund 


n des 
ds 74 Hektare 71 Are 60 Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grunditüd 


r Grundſteuer veranlagt worden, 173,16 , 
ungswerth, nach welchem das Grundſtücd 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 53 &. 
Der das Grund betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerm Geſchäftslocale No. 5 ein⸗ 
80 werden. . 
: 2 welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 


Uhren Lager. 
W. Manneck, 


Matzkauſchegaſſe No. 4. 


EEE 
Wiener Schuh ⸗Waaren 


1 2. Langenmarkt MI. 


Großes 


lidität. 
(1435 


W. Stechern. f 


ng in das Hypothekenbuch bedürfende, 
t eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
— im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


en. 

Loe bau, den 12. Juli 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (1693) 

anntmachung. 
1 Der 23 er , Ian cr Kate ben 
ann erma vo 
— — Sanne mir. Bindung in Ge 
ebracht. 
on 5 den 23. Juli 1872. 
Der Staats⸗Anwalt. 


gentlichſt. 


und Bade⸗Pantoffeln 


empfiehlt in großer Auswahl 

August Hoffm 

Strobbni⸗Fabrik, peiligegeiſtgaſſe 26. 
Mein neu eingerichtetes 


Hotel garni 


empfehle einem reiſenden Publikum angele⸗ 


Bade⸗Hüte 


ann, 


H. Hrüger 


am Bahnhof Güldenboden. 


Abtheilung 


Wir haben Herrn 
der Provinz Westpreussen beauftragt. 
Dessau, den 15. Juli 1872. 


Anhalt-Dessauische Landesbank. 
Hermann Kuhn. 


Ossent. 


Hermann Pape. 


Hotel Beuitenmüller, 


empfiehlt dem reiſenden Publikum feinen am 24. Juni er 
öffneten, mit neuem Mobiliar eingerichteten Gaſthof. 
merkſame Bedienung. Billige Preiſe. 


Die Lehmaun'ſche Brauerſchule in Worms 


weit den Herren Brauereiheſitzern tüchtige, praftiih und theoretiſch gebildete Brau⸗ 
meifter, Brauführer und jüngere Brauburſchen nach d 


Director Lehmann. 


urch den 


Anhalt-Dessauische Landesbank. 
für Realereditgeschäfte. 


rmann Pape in Danzig mit unserer Vertretung in 


Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung erbiete ich mich zur Ent- 
gegennahme von Gesuchen und bemerke, dass sich die Darlehnsbedin- 
gungen der Anhalt-Dessauischen Landesbank billiger stellen, 
als die Bedingungen anderer Gesellschaften von gleicher So- 


Danzig, den 20. Juli 1872, 


einen jungen Burſchen von 17 Jahren. weiche die Menge 
gewährte. Die anderen beiden wurden gehenkt und den 
jungen Kimmel führte man ins Gefängnik zurück. 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 27. Juli. Angekommen 6 Uhr — Min. 
25 


R Erg. v. Erg. v. 25. 

&elzen Juli 81 82 ff. 3 ½ ft 8288 88/ 
Sept.⸗Oct. 73/8 74 / do. 4% do. 81% 912% 
Neg. matter, do. 4½ L do. 100% 100% 
li .. 54 55% do. 8% de 103/ 103% 


uli⸗Aug. 51% 51% Lombarden. 25% 352 
Sept.⸗Oct 51% 516% Franzoſen, gefl. 2026 8 202% 
Petroleum, | Rumänier (egel.); 45 45% 
Juli 200%.| 13 13 Immeritaner (1882) 866% 957% 
Rüböl loro 24 24 f Oeſter.Creditanſt. 199 / 199 
Spir. matter, i Turten 6%). .| 51/8 54% 
Juli . . 22 25 23 2 deer. Silberrentt 64 64/8 
Sept. Oct. 20 12 20 14 Ruf. Banknoten. 81¾ 817 
Pr. 44 conſ. 103 103. Heſter. Banknoten 90%¾ 9077 
Br. Staatsſchldſ 91% 90% Wechſelers. Lond. 6.21 6.212% 


Belgier Wechſel 79½¼. 
Meteorologiſche Depeſche vom 27. Juli. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmeisanfiht. 
Haparanda 337,9 T 8,5 N 2 bedeckt. 


Helſingfors — | ee 
Petersburg 334,7 112,7 NW Nſchwach bewölkt. 
Stodholm 339,4 7 10.6 N ſchwach heiter. 
Mosi — fehlt. lu Reg. 
Riemen. 327 1% 0 ſchwach fuüde, Acts Ger. 
Flensburg. 337,5 717, , (. ſchw heiter. 
Adaitzsbe 3337, 1, d cwach bedeckt. 

Dane 27 19.0 Kördl. tau bell u. bemöllt 
Putbus 335.6+16,7 NO ſchwach heiter. 
Cöslin 3284 713,7 n ſchwach völlig heiter. 
Stettin 338,5 0,0 u ſchwach völlig beiter. 
Helder. 330,9 20, O80 5 ihm. — 
Satin 387.4 % _ _imäbig gan beiter. 
Brüfiel.. 1336,11417,6W SW ſcwach ewölkt. 
Köln 335,6 18.0 SS mäßig ziemlich heiter. 
Wiesbaden 333,3 17,20 cſchwach beiter. 

1 332.0 16.00 _ ihwac ziemlich beiter. 


ente 


Keine moaonzeituug hat einestrossere Verbreitung als 


DieModenwelt 


Preis für das ganze Vierteljahr 


12½ Sgr. 
An treff! ichen Original-IIlu- 
strationen ist die Modenwelt 


von Tag zu Tag; als ein unent- 
behrlicher Rathgeber in allen 


nunmehr in zehn 
chen übersetzt. — Durch anerkannt vorzügliche Schnlit- 
muster und genaue leicht verständliche Anweisungen 
ermöglicht dieModenwelt es auch der ungeübtesten 
Hand alle Arten von „Handarbeiten, Garderobe u. 
Wäsche selbst anzufertigen, sowie Getragenes zu mo- 
dernisiren und dadurch die bedeutendsten Ersparnisse 
zu erzielen. 

Abonnements werden jederzeit angenommen bel 
allen Buchhandlungen und Postämtern. (1638, 


Eiſenbahnſchinen 
zu Bauzwecken, 4; und 5“ hoch, offerirt 
und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Löschmann, 
A ric Seck Kohlenmarkt 3. 
riſchen Tech und Pre onig em⸗ 
pfiehlt H. H. — 
Langfuhr. 
Beſtellungen werden angenommen Heilige⸗ 
geiſtgaſſe No. 27. (1669 
0 ine Milchwirtbichaft, ca. (0 pr. Mig. 
Danziger Werder, 4 Seile von Danzig, 
an der Cbauſſee, mit vollem Inventar und 
vollem Einſchnitt, iſt wegen Krankheit des 
Beſitzers bei 4— 3000 Ag Anzahlung ſofort 


billig zu verkaufen. Näheres dur 
M. Fürst, Comtolr: 1. ei 6. 


— 


300,000 


Manerfteine guter Qualitä 

brannter ittelbrand, frei von a 
werden in Lieferungen pro Auguft/Septem« 
ber October gekauft von 


Herrm. Berndts, 
Privat⸗Baumeiſter, 


(41627) Laſtadie No. 


von Gustav Weese, 
Engliſche Biscuits 


J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. 


Bruch⸗ und Nabelbandagen, 


Leibbinden, Yurüdhaltungsbandagen bei Ge⸗ 
bärmuttervorfällen, Gummifirümpfe gegen 
Krampfadern ꝛc., Luſtliſſen, Krinbalter und 
Flaſchen; jo wie alle Sorten Klyſtirſpritzen, 
auch zum Selbſtelyſtiren, Mutter⸗ u. Wund⸗ 
fprigen ꝛc. ꝛc. u 
Krone, 
gepr. chlrurg. Inſteumentenmacher 
und Bandagiſt, Holzmarkt 21. 
NB. Damen mögen ſich vertrauensvoll an 
are Gran wege 
He Sort. Meſſer empf. W. Krone 6 
A eee dn Hohmark 2 


Auf⸗ 
(130) 


Ei ſtark, ca. 60 Fuß lang, iſt billig 


bestehend, wuchs ihr Ruf fast 


Thorier Pfefferkuchen 


tley & Palmers a 
von Hun = ſiehlt London, 


S N N e e ee 8. 


weidlichen Kreisen wird sie 


hölzerne faſt neue Rinne, 12 und 18 


7 


zu kaufen . 27. 1 


ar 
de 


Hunyadi-Janos-Bitterquelle. 


Dieſes natürliche Mineralwaſſer, von den Herren Profeſſor Freiherr Juſtus von Liebig 
in München, Profeſſor Dr. Sonnenfchein in Berlin, Profeſſor Dr. Spiegelberg in Breslau 
als das Reichhaltigſte und Wirkſamſte aller Bitterwäſſer anerkannt, enthält alle in ſolchen 

Wäſſern vorkommenden heilwirkenden Beſtandtheile in ſo glücklichen Verhältniſſen und ſo 


ji ungewöhnlicher Menge, daß ihm unter allen gleichartigen Wäſſern ſowohl bezüglich des 
Geſchmackes als der Wirkungen unbedingt der 
ohne alle Beſchwerden 


orrang gebührt, der Erfolg iſt ſicher und 
Das Hunyadi⸗Bitterwaſſer iſt ſtets friſch zu haben in allen Mineralwaſſer⸗Depots 


0 und den meiſten Apotheken 
| Andreas Saxlehner u Pest, 
Eigenthümer der Hunyadi⸗Janos⸗Bitterquelle. 


Die Hunyadi-Janos-Bitterquelle 
iſt in friiher Füllung eingetroffen in der 
Haupt⸗Niederlage natürlicher Mineralwäſſer 


Fr. Hendewerk, 
(9036) Apotheker in Danzig. 


Die Preußiſche 
Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


ewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 
lch unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne 
n baarem Gelde. 


Die Beleihungs⸗Bedingungen find äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 


billigen Anforderungen genügend. ; 
rg werden entgegen genommen und jede mündliche oder fchriftliche Aus» 
ere 


kunft auf's twilligſte ertheilt durch die General-Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 
(164) Poggenpfuhl No. 79. 
In denjenigen Ortſchaften, in denen die Bank noch richt vertreien iſt, werden 


ſebr aünftigen Bedingungen zu errichten geſucht und bezügliche Offerten 
. 2 Nichd. Dühren & Co. 


Pommerſche Pypotheken⸗Actien⸗Bank. 


Wir beabſichtigen in Elbing eine 5 
General⸗Agentur für Weſtpreußen 


en um dieſe Stelle wolle man unter Angabe von Referenzen der unter⸗ 
* 


zu errichten. 
Bewerbun 


zeichneten Haupt⸗Direction baldgefälligſt 
(1225) 


Coeslin, den 16. Juli 1 : 5 
Die Haupt⸗Direction. 


London, 
1862. 


> > 
Paris, 


1855. 


usseldorf, München, Cöln, 
1852. 1854. 1865 


Empfehlenswerth für jede Familie! 


Nichts ist so angenehm, kühlend und erquickend in der heissen 
Jahreszeit, auf Reisen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- oder 
Soda-Wasser mit 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat“, 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


H. Underberg-Albrechti 


am Rathhause in RHEINBER@ am Niederrhein, 


few "IS seyn denn 


Sr. Maj. des Deutschen 6 
Kaisers und Königs von ff) 
Preussen. 1 
Sr. Königl. Hoheit des 
Prinzen Friedrich von [ 
Preussen, ö 
Sr Kais. Maj. des Tai- 48 
kuns von Japan, 8 
Sr. Kais. Hoh. des Prin- 
zen von Japan. . 
so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl., Fürstl, eto. eto. Höfe, 
Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag- 
Bitter“ genügt für ein Glas vou $ Liter Zucker wasser. 
Der „Boonekamp of Maag-Bitter““ ist in ganzen 
und halben Flaschen und in Flacons ächt n haben in Danzig 
bei Herrn C. W. U. Schubert. 


Sr, Maj. d. Königs von 
. Baiern, 

Sr. Kgl. Hob. des Fürsten 
zu Hohenzollern - Sigma - 
ANA ringen, 

PNA Sr. Kais. Maj. des Sult. 
Abdul-Aziz, 

Sr, Majest. des Königs 

Ludwig I. von Portugal. 


und ohne die Firma: 
H. Underberg-Albrecht, 
feu Zued ıny 
Jayusgeg ıyıodwı puwjssny, Yozu uessusy 


vor 


oJ SIOSIE sep 79189 


arnung 


Paris, 


1867. 


Oporto, 


Wittenberg 
1865. N 


1869. 


Altona, 
1869. 


Dublin, 
1865. 


— ST nn u 


Hamburg AmerikanifchePadetfahrt:Actien:Gefellfchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Pork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
31. Juli Weſtphalia, Mittwoch, 28. Augu 


a Mittwo L 2 ft, 
95 Mittwoch, 7. Auguſt Holſatia, Mittwoch, A, Sept. 
Sileſta, Mittwoch, 14. Auguſt es Thuringia, Mittwoch, 11. Sept. (3 — 
Friſta, Mittwoch, 21. Auguſt Sammoria, Mittwoch, 18. Sept. 
Vafſagerreiſes I. Gajüte Pr. %g 165, I. Cajüte Pr. & 100, Zwiſchendeck Pr. & 55 Mil... 


zwischen Hamburg und Weftindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Sabanilla, 
und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß vig Panama 
nach allen Häfen des ſtillen Oceanus zwiſchen Balparaifo und San Franeisco 
ampfſchiff Bavaria, Capt. Keyn, om 23. Auguſt. 
Dampfſchiff Teutonia, Capt. Milo, am 23. September. 
Zwischen Hamburg — Havana und New ⸗ Orleans, 
Habre und Santander anlaufend, 


Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New: Orleans 
Saxonia, 14. September, 17. Septbr. 20/21, Septbr. 23. October. 
Bandalia, 19. October, | 22. Oetbr. 25/26. Octbr. 27. November. 
Germania, 30. November, 3. Dechr. 6/7. Decbr. 


8 5 8. Janr. 1873 
epreiſe: Erſte Cafüte Pr. 3 180, Zwiſchendeck Pr. 3%. 55. = 
Bl den Sh female ua Bolten, Wm Miller's Nachfolger, Hamburg, 

ſowie bei dem für ganz Preußen zur S 3 VOR Paſſage⸗Verträgen für vorſtehende 

Schiffe bevollmächtigten und obrigteitlich conceifionirten Auswanderungs Unternehmer 

L. von Trützſchler in Berlin, Junalidenftra e 66 e, 
und den conceff. Agenten für Weſtpreußen, Herren R. V. Goerendt in Nenſtadt und 


Kromrey in Czersk. 


Ein Schachtmeiſter, 


oder ſonſt Jemand, der eine in der Nähe von Danzig aus⸗ 
zuführende Erdarbeit übernehmen will, wende fich an die 
Herren Haaſenſtein & Vogler in Berlin, Leipzigerſtraße 
No. 46. (4326) 


Die Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Anſtalt 
Vogel & 00. „ Dirschau, 


empfiehlt ihre neueſten Breichmafchinen für Göpelbetrieb von unbedingtem Reindruſch, 
desgleichen ihre Draluröhreupreſſen, Ningelwalzen, Schollenbrecher ic. 

Desgleichen empfiehlt fir ſich zur Anfertigung von Drehbänken und mechaniſchen 
Werkzengen und Gußwaaren . a 5 (837) 
1 Krankheiten, Pollutionen, Geschlechtsschwäche, Im- 
Geschlechts potenz, Syphilis, Gonorrhoe u. Weissfluss werden 

; in 3 bis 5 Tagen nach einer ganz nenen Cur-Me- 

thode in meiner Poly - Klinik gründl. beseitigt. Speeialarzt Dr. Helmsen, 
Berlin, Hegelplats No, 1, Ausw. briefl. Schon Tausende geheilt 


(808) 


und zahlt die Baluta | UA 


Die Uniform-Manufactur 


W. Sennecke Nachfolger, 
Arendt & Behrend, 


Ber lin, Hausvoiateiplatz No. 1, 


4 liefert auf Verlangen in kürzeſter Zeit, genau vorſchriftsmäßig, ſämmtliche Uni- 
formen für die Königliche Armee, Königl. Militair- und Civil- 
Beamte, Kammerherren, füt Inhaber der Oberhof- und Erb- 
Aemter, Landschafts-Räthe und Directoren, Landstände, 
Johanniter-, Regierungs- und Justiz-Beamte. 

Desgleichen für uniformirte Vereine, Schützengilden ıc., ſowohl 
ſämmtliche Uniformen, als dazu gehörige Effeeten, Waffen, Epau- 
lettes, Kopfbedeckungen, Tressen, Stickereien 2c. ꝛc. 


Da viele Tauſende durch den Ger 
brauch des von dem Apotheker R. F. 
Daubitz in Berlin, Charlot⸗ 
tenftraße 19, allein fabricirten 


R.F. Daubitz ſchen 
Magenbitter 


tbeils Linderung, tbeils völlige 
Beſſerung ihrer körperlichen Be⸗ 
ſchwerden erlangt haben, ſo halten 
wir es für unſere Pflicht, das Pu⸗ 
blikum auf dieſes ſo ausgezeichnete 
Getränk immer wieder aufmerkſam zu 
machen. Möge Jeder, der mit Hä⸗ 
morrhoidal⸗Beſchwerden, Ma: 
enſchwäche, Appetitloſigkeit, 
tuhlverſtopfung u. dergl. Uebel 
behaftet iſt, unverzüglich zu dieſem 
diätetiſchen Hausmittel greifen, und 
wir ſind feſt überzeugt, daß er in nicht 
langer Zeit ſich wohl und gekräftigt 
fühlen wird. 


„Vorzüge unſeres fo alten und bewährten Geſchäftes find: — 
Exquisite Stoffe, elegante Ausstattung, fauberfte Arbeit, 
ſolideſte, ftreng den Qualitäten entſprechende Preise, eilige u. vünkt⸗ 

lichſte Bedienung. 
5 Zu Preisangaben und Zuſendung von Anweisungen zur be: 

2 quemen Ermittelung der Manasse find wir auf Wunſch bereit. 


Heftiger Bruſthuſten 
geheilt. 


An den Königl. Hoflieferanten Hrn. 
Johaun Hoff in Berlin. 

Die Heilung meines beſonders 
heftigen Bruſthuſtens, welche ich 
nur dem alleinigen Gebrauche Ihrer 
vielgerühmten Malzchocolade und 
Malzbonbons zuſchreiben kann, ver⸗ 
pflichtet mich, Ihnen den innigſten 
Dank darzubringen. Paul Stark, 
Caplan in Kernya. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


57 


| arbolsäure zur Desinfection mit ga- 
/rantirtem Gehalt liefert die chemische 
Fabrik Eisenbüttel in Braunschweig. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten. 
„Revalescière Du Barry von London.“ 

Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medicin und obne Koſten durch die delikate Ge: 
ſundheitsſpeiſe Revalesciere du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kindern ihre 
Koſten 50fach in andern Mitteln erspart. 

Auszug aus 72,000 Geneſungen, an Magen⸗, Nerven⸗, Unterleibs⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, 
Hals-, Stimme, Athein⸗, Drüſen⸗, Nieren: und Blaſenleide i — wovon auf Verlangen Co-] 
pienzgratis und franco geſendet werden: 

Certificat No. 64,210. 
85 Neapel, 17. April 1862. 

Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich ſeit ſieben Jahren in einem 
furchtbaren Zuſtande von Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer Stande zu 
leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Ver⸗ 
dauung, fortwährende Schlafloſigkeit und war in einer ſteten Nervenaufregung, die mich 
hin und hertrieb und mir keinen Augenblick der Ruhe ließ; dabei im böchſten Grade me: 
lancholiſch Viele Aerzte hatten ihre Kunſt erſchöpft, ohne Linderung meiner Leiden. In 
völliger Verzweiflung habe ich Ihre Revalesciere verſucht und jetzt, nachdem ich drei Mio: 
nate davon gelebt, ſage ich dem lieben Gott Dank. Die Revaleseière verdient das böchſte 
Lob, ſie hat mir die Geſundbeit völlig hergeſtellt und mich in den Stand geſetzt, meine 
geſellſchaftliche Stellung wieder einzunehmen. Mit innigſter Dankbarkeit und . Ikommener 
Hochachtung. Marquise de Uréhan. 

„ Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 
ihren Preis in Arzneien. 3 1 Pfd. 1 & 5 G., 2 Pb. 1 & 27 . 
Ar, . 2 7 ’ 
5 ng Ber ie. 9 52 2% „ 24 Pfd. 18. — Revalesciöre Chocoladee 
in Pulver für 12 Taſſen 1 
20 9, 288 Tafl 


9, 24 Taſſen 1 15 5 Gr, 48 Taſſen 1 * 27 , 120 
Taſſen 4 Re. 5 en 9% 15%, 576 Taſſen 18 ; in Tabletten für 12 Taſſen 
18 Sg, 24 Taſſen 1 % 5 Gr, 48 Taſſen 1 N. 7 F. — Revalescière- Biscuits in 
Hüchſen a 1 % 5 Sr und 1 % N Hr. — Zu beziehen durch Barry du Barry & 
Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und Verkauf im ganzen Reich bei guten Apothe⸗ 
kern, Droguen⸗, Spe:erei: und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Apotheker Fr. 
2 Richard Lenz, Brodbänkeng. 48; in Elbing: Carl Rehefeldt, Königl. 

ofapotheke. 


Foul hdown-Vollblut-Döcke. 
a Lulkau 57 


Tonnin-Terpentin, 
altes bewährtes und unentbehrliches Haus⸗ 
mittel gegen 


Gicht u. Rheumatismus 


von Th. Höhenberger, Fabrikbeſitzer in 
Breslau, zu baben in Originalflaſchen a 128 
Sr und a 1 9 bei Rich. Lenz, Brodbänken⸗ 
gaſſe No. 48, und Alb. Neumann, Lan⸗ 
genmarkt 38 in Danzig; bei H. Branden⸗ 
burg in Neuſtadt; bei J. Stelter in Pr. 
Stargardt. £ 
8 Ar, Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde; Beipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige hrieflioh 


a 10 Stück nicht zu alte 
Zugochſen werden zu 
2 kaufen geſucht. Offer⸗ 


N 
ten mit Preisangabe erbeten. 
Dom, Strefow 
bei Vietzig H.⸗Pomm. 


Bock - Auction 


in Dirfchau vor Hötel de Danzig. 


Dienſtag, den 30. Juli cr., 
3 1 11 5 
werde meine diesjährigen iprungfäbigen 
Vollblut⸗Soutbdown⸗Böcke 8 Lagen 
G. Ziebm in Damerau. 


Mühlen⸗Verkauf. 


Eine Holländer Mühle nebſt 30 Morgen 
Land Iſter Klafie, maſſivem Wohnhauſe mit 
4 Zimmern, 3 Meile von einer größeren 
—[Provinzialſtadt belegen, iſt Krankheitshalber 
zu billigem Preiſe zu verkaufen. 

Als Anzahlung wären 1500 % erwünſcht. 
Der Reſt kann auf viele Jahre ſtehen blei⸗ 
ben. Auch eignet ſich das Grundſtück zu 
einem Vergnügungsorte, da es eine reizende 
Lage an der Cbauſſee hat. 

Nähere Auskunft ertheilt 
(1735) A. Elias, 
Geſchäftsagent a. Zinten. 


Guts Verkauf. 


Meine Beſitzung Steinkrug, im Neuſtädter 
Kreiſe, 31 Meilen von Danzig, 325 Morgen 
groß, mit gutem Acker, neuen Wohn⸗ und 
Wirtoſchaſtsgebäuden, Inſtkathen, einem Kruge 
und Schmiede, will ich mit dem Inventario, 
den Ausſaaten und der ganzen Ernte, aus 
Geſundheitsrückſichten zu ganz ſolidem Preiſe 
bei ca. 3500 * Anzahlung verkaufen. 

E. Brandt, Danzig, Brodbankengaſſe 12. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Gut an der Chauſſee und 1 Meile 
vom Bahnhof, iſt Umſtändehalber ſehr preis⸗ 
würdig zu kaufen. Areal 931 Mrg. preuß., 
worunter 142 Mg. Wald, hat den Wert 
von 7000 %, 20 Fuhren Heu, der Acker i 
+ guter, $ leichter Boden, Mergel u. Moder 
iſt genügend vorhanden. Kaufpreis mit voll. 
Einſchnitt und Inventarium 18,000 9. bei 
9000 . Anzahlung. Näheres bei 


W. Lobitz 
in Schöneck in Weſtpr. 


Vacanz. 


Die Cantor, Lehrer- und Schächterſtelle 
iſt bei hieſiger Gemeinde vom 1. October c. 
aufs Neue zu beſetzen. Gehalt 300 % und 
circa 100 % Nebeneinkommen. 

Außerdem ſoll der Anzuſtellende die Zög⸗ 
linge des Jud Prov⸗Waiſen⸗Inſtituts (vors 
läufig fieben) in Penſion nehmen und muß 
deshalb in feiner Perſon und Familie dieje⸗ 
nigen Eigenſchaften vereinigen, welche man 


ſowie 1 Thaler Stallgeld pro Stück feſtgeſetzt. 
8 & M. Weinschesck. 
Rotional: Dampffchiffs: Compagnie. 


Stettin New-Mork. i dendeck 50 


0 8 1 Zwiſchendeck 50 Thlr. 
M n erlin ettin 
C. ESsing unt d. Linden 20. und Grüne Schanze 1a. 


Ealtischer Lloyd. 
Er Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Stettin und New York 


e 8 Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 

Donnerſtag 15. Auguſt. 0 0 
Thorwaldsen, Donnerſtag 29. Auguſt. Humboldt, Donnerstag 12. Sept. 
Ernst Moritz Arndt, Washington, im Bau. 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: 

I. Kajüte Pr. Ert. 50 Thlr. I. Zwiſchendeck Pr. Crt. 65 Thlr. 
d 


II. do. . " * = 0. n * * 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltischen Llond, 
ſowie an 1 Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 


Für Land u. Ackerwirthe. 


Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, dle ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, 
werden (1-3 Fuß) im Umfange groß und (5—10—15 24. ſchwer, ohne Bearbeitung. Die 
erſte Aus ſaat geichiebt Ausgangs März oder April. Die zweite Ausſaat im Juni, Juli, 
auch noch Anfangs August und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht abs 
geerntet bat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 14 Wochen 
ſind die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten zum Winterbe⸗ 
darf aufbewabrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nahr und Dauerhaftigkeit bes 
halten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 1 Thlr. 20 Sgr., Mittelſorte 1 Thlr.. 
Unter + fd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen J Bid. 

Kulturanweiſung füge jedem Auftrag bei. Es offerirt dieſen Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Franlirte Aufträge werden mit umgebender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht bei⸗ 
gefügt, wird ſolcher ver Poſtvorſchuß entnommen. (564) 


Görlitzer Actien-Drauere.. 


Wir halten unſer Lagerbier n feiner gut gelagerter Qualität beſtens empfohlen. Beamten zu ftellen berechtigt iſt. 


Preis 6 Thaler per Hectoliter franco Bahnhof gen ate gane Bend von Zeug 
Görlitz. Der Vorſtand des Israelitiſchen 
Görlig, den 17. Juli 1872. Provinzial⸗Waiſenhauſes zu 
ie Direction. Schippenbeil in Oſtpr. 


1 


ie 2 Entbindung ſeiner Frau, © Maſchinen Preß Torf vorzüglicher 1 \ 
geb. v. Below, von einem kräftigen Ü % 14 & I fi K Qualität iſt zu haben Ein Redacteu 
ee ene e C Cus A. Salamonsky. Need in m et g. vn alen 


B 1110 Local⸗Blatt wird baldi tritt : 
ädereigrundiiüd. ſucht. Offerten mit Pen "Schale f 
Zwei nebeneinander liegende Rah: Anſprüchen befördert dle Expedition diefer 
rungshäuſer, eins ganz maſſio, das] Zeitung unter 20. 1784, 


Morgen Montag, den 29. Juli: 
andere zur Hälfte, Bäckereibetrieb, Hof: Die Lebrerinnen⸗Stelle an meiner Private 


Dritte Vorſtellun b 
j 9 platz und Garten, 332 . Miethe, in einer Töchterſchule ift moglichst bald zu bee 


in der höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur, Gymnaſtik, Mimik, Sende f e U emden f 400 net freie Station. | 
Manövern, Quadrillen ꝛc. . bei 1800 . Anzahlung ſchleun ian zu agg in Olde Dur Mofa Abra, 
Die Vorſtellung beſteht aus 16 verſchiedenen Productionen. 1 


verkaufen. Näheres durch Th. Kleemann u - 
ae 55 sg x 8 De BANN hi in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. ; Eine Erzieherin, 
usführliche Programme find beim Eintritt im Circus & zu haben. N f kath. Conf., wird zum 1. September 
ae en a 706 Ein Bauerngrundſtück October c. für 2 Kinder, 5 or 7 Sun 
Anfang de Vorſell 1 8 Ubr um r. mit neuem maſſivem Wobnhauſe, lebendem engagiren geſucht. 
g der Vorſtellung m n ſe der Pläge: und todtem Inventar, + Meile vom Bahn⸗] Offerten unter No. 1785 nimmt entgegen 
Spenſi 20 , I. Bag 15 5 H d. an , Gallerie 5 hof und 3 Meilen von der Kreisſtadt Thorn, die Expedition dieſer Zeitung. 
2055 itz rt 90 atz 12 8 0 8 4 K. a Halte an der Weichſel gelegen, 4 Magdeburger Fin geb. beih. Mädchen a. Marienburg 
2 er a — 19 1 2 en 5 ** I. und II. ‚Bio e A fte. Hufen groß, davon 36 Morgen gute Wie⸗ 6 w. i. Weißzeugn. u. Schneid. bew. ift, w. 
e wird gebeten ſich des Rauchens im Circus zu enthalten und keine Hunde mit⸗ ſen, ir I im Todesfalls wegen unter | unt. beſch. Anſpr. Engag. i. Weißzeug⸗ oder 
MEN Gt sn I vn, wn un um Ga vf gif n , G e e 
Billete haben nur zu der Vorſtellung Giltigkeit, zu welcher ſolche gelöft werden. Wap be Chiffre . „. No. 777 Se sem. J. Saen 2 


von Wobeſer, 
Hauptmann im Oſtpreuß. 
Füſilier⸗Regim. No. 33. 
Mally⸗Park, 24. Juli 1872. 


Nachruf 


dem am 25. Juli zu Grabe getragenen 


Gutsbeſitzer Johann Retelski 


in Roſenberg. 


Tiefe Trauer eint uns hier, 

Wo uns Andacht janft empfangen, 
Unſers Lieben denken wir, 

Der uns iſt vorangegangen; 
Sein entſchlummerndes Gebein 
Segnen wir mit Thränen ein. 
Was er Gutes hier gethan, 

Was uns liebevoll verbunden, 
Blicken wir mit Wehmuth an; 

Es iſt nicht wie er verſchwunden, 
Denn wie ſchnell auch Daſein eilt, 
Gutes bleibt und Liebe weilt. 


Uebermorgen Vorſtellung mit neuem Programm. 


Die Nofenberger Orts: Hochachtungs voll aufzugeben ‘Kine bled. anſtänd. Wirtöſchaftsdame, die 
gemeinde. ___._ g Güuͤnſtiger Ritterguts⸗ ben Fa f tene J. Hardegen. 
Sprach⸗ Unterricht.) Kaum zu glau⸗ m unn: 0 in F eu: 
ben ift es wie Viele ſich e boch A. Salamonsky, Ve rk auf. © n eg, Her 
> ardegen. 


Ein Rittergut in Polen, 4 Meilen von Eng. a. St. d. Hausfr. Näh. 


der Oſtpreuß. Grenze, wodurch eine mit 8 
Preußen ee e Chauſſee und A n 3 ei 6 k. 


lichen Methoden abquälen, um — nicht In unserem Verlage ist erschienen: 


—p— I, Serum. Ge PHARMACOPOEA GERMANICH. 


in verſchiedener Weiſe und mit allen ie 707 


wird daher Manchem ein Dienſt erwieſen Mä 0 

ſein, 5 wir im anten en 2 57 Bogen. 4. die ca fe 1 Au 10 Jabren En I Bewber b. J. u 
s 5 9 r 2 08 * 5 * 3 

Tonſſaint⸗Langenſcheidt's Unterrichts⸗ Geheftet Preis 1 Thlr., in Kattun gebunden 1 Thlr. 15 Sgr. a 4 ſößbaren Flusse, Erzieherin geſucht, die auch in der Muſik 


briefe, wovon Proſpekte, Probebriefe (a 5 
* ıc. von jeder Buchhandlung oder von 
G. Langenſcheidt's Verlagsbuchhdlg. in Ber⸗ 
lin (Halleſcheſtr. 17) zu bez. Nach näherer 
Kenninißnahme wird Jeder die Ueberzeugung 
ge daß dieſer von den hervorragend⸗ 
en Autoritäten empfohlene, in bereits 18 
Aufl. erſchienene, und verſchiedenklich nach⸗ 
geahmte Unterricht ſicher zum Ziele führt 
und nicht weniger leiſtet, als er verſpricht. 


2 icht zu ertheilen gat. G 1 
\ bedeut. Waterkraft, Mabl und Schneider | Unt e . Gehalt 100 
DEUTSCHE PHARMACOPOE. mühle, Eiſenhammer, Glashütte, Ziegelei ö unter 
Aus dem Lateinischen Texte in's Deutsche übersetzt von 10 5 9 710000 Hebe gaben Tine Altre ken — 5 
8 2 ventar, Kaufprei ; ubel, An 8 ltere g Ci fi 
Ei ET Hasen, nauer 80,000 Rudel. RIO deuiichlands ſucht für Danzig einen 


Rn) erfahren au Nähere unter füchtigen A enten 
Chiffre G. S. poste rest. Soldan Ostpr. hig . 
Eine romantiſch ſiegende | Meter unter Heel @, 182 r Aenker n 


Beſitzu! A Fraakfurt a. M. zu richten 
lichen und Privat- Apotheken, Dispenrir- und Mineral- 0 ee 2 2 5 unſerem Schankzeſchaft findet ein zus 
wasser-Anstalten, Proguerie- und Materialwaaren-Hand- 464 Morgen, unmittelbar am Ser, in Der: | XI verläffiser gewandter Verkäufer, er 
lungen. Zum Gebrauch für Medieinalbeamte, Aerzte, Apotheker und Gewerb- | biadung mit dem Oberländiſchen Canal, 1 der polniſchen Sprache mächtig, mit guten 
treibende. 48% Bogeu. gr. 8. Geheftet 2 Thlr. 22} Sgr. Meile von der Bahn und 4 Meile von der f ſofort Stellung. 


Berlin, Juli 1872. Chaufiee gelegen, der Boden beſteht aus 259 U "el i L ; 
Königliche Geheime Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker). Morgen tleefähigem, 145 Morgen. Roggen, heim & Brilles, 


. ©. poste 


Früher ist erschienen; 
Dr. E. Wolff, Geh. Medieinal-Rath, und B. Hirsch, Apotheker. Die Prüfung 
der Arzneimittel nebst Anleitung zur Revision der öffent- 


Der Jugend- 
FR spiegel 
ist ame Buch, 


; dem man das Zeugniss 
geben kann, dass es seinen delicaten 


ig 
boden und 900 Morgen gut beſtandenem 


Gegenstand (Selbstbefleckung, Aus- 
schweifung, Mannesschwäche) nicht 
nur streng wissenschaftlich, sondern 
auch allgemein vertändlich behandelt, 
Die in ihm enthaltenen moralischen 
Vorschriften machen es nuschätzbar., 
Es ist für 15 Sgr. und 2 Sgr. zu 
Rückporto am schnellsten direct vom 
Verleger W. Bernhardi, Ber- 
lin, Simeonstr. 2, zu beziehen. 


Weine 


in ſchöner, reiner und flaſchenreifer Qualität 
verſende in größeren und kleinen Gebinden 
zu men teilen: 

heinweine, per Ohm (140 Ltr.) 30, 

35, 40, 50, 60 7. und höher, 
Moſelweine per Ohm (140 Ltr.) 28, 

30, 40, 45, 50 % und höber, 
Nothweine, ver Drboft (ca. 300 Fla⸗ 
ſchen) 50, 60, 70, 80 . und 


höher, 5 
Madeira, Sherry, Portwein, Mas 
laga, per Flaſche 18—35 e., 
Champagner 9 Kiſten von 30 Fla⸗ 
ſchen) per Flaſche 20, 25 u. 30 Ar, 
Rhein⸗ u. Moſel⸗Weine in Flaſchen 
a 10, 12, 15, 20, 25 bis 60 . 
Bei Bezug in größeren Gebinden billiger. 


Rhöndorf a. Rhein, Station Honnef. ee 


Herm. Reinhardt. 
Weingutsbeſitzer und Weinhandlung. 


Goldfiſche u. kleine 


In Danzig vorräthig in der 


.. Saunier'schen Buchhandlung (A. Scheinert). 


Daselbst ist auch vorräthig: 
Hiager’s Commentar 2. Pharm. Germ. Lfg. I. 15 Sgr. 


Mein Sohn, 11 Jahre alt, leidet bereits über zwei Jahre an Gicht 
in beiden Händen (welche schon ganz verkrüppelt) und beiden Füssen; 
alle angewendete ärztliche Hilfe ist bis jetzt obne Erfolg geblie- 
ben und so ist fast kein Tag vergangen, wo ich nicht Alles angewendet 


und grosse Geldkosten gehabt habe, Auf Anrathen eines hiesigen Herrn 


gebrauchte mein Sobn Ihren hochgeschätzten 


Balsam Bilfinger*) 


und nach Gebrauch von drei Flaschen und vorgeschriebener ge- 


Bag er Anwendung ist mit Gottes gnädiger Hilfe eine baldige 
Genesung eingetreten, indem derselbe mit den Fingern schon 
schreiben kann und und mit den Füssen, die er gar nicht rühren 
konnte, sehon gehen kann. Ich ersuche zur Kortsetzung der Kur 


um Balsam, 
Vietz a. d. Ostbahn, 3. März 1872. 
Hochachtungsvoll ergebenst 
A. Meyer, Maler. 
*) Depot für Danzig bei Richard Lenz, Droguenhandlung, 


Brodbänkengasse 48. 
Preis ½ Flasche 1 Thlr. 10 Sgr., ½ Flasche 22½ Sgr. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 


Wald; dann gehört eine rentable Ziegelei 
dazu, nebſt freier Fiſcherei und ſchöner Hoch 
wildjagd: die Gebäude ſind in gutem bau 
lichen Zuſtande, Inventarium iſt lebendes 
wie todtes ausreichend und complete Ernte. 
Preis 18.000 %e., Anzahlung 8000 
Näheres ertheilt das Commiſſions⸗Bureau 
von A. Reich & Co, in Liebemühl. 


Ein ordentliches Frauenzimmer, welches die 
> Bereitung feiner Tafelbutter, ſowie die 
Fabrikation mehrerer Sorten Käſe zu erler⸗ 
nen wünſcht, kann gegen entſprechendes Lehr⸗ 
geld bis 1. Auguſt eintreſen. Auch find auf 
dieſer Stelle Schweizer und Limburger Käſe 
zu haben. Wo? ſagt die Expedition dieſer 


Zeitung unter 1670. 


Für eine neu anzulegende 
Werft zum Bau grös- 


serer Ser-Dampfschiffe, 
verbunden mit Maschinenbau- 


anstalt und Eisengiesserei, wird 


ein tüchtiger 


Constructeur gesucht, 


der mit der Construction von 


gröôsserenschiffsmaschinen vom 


Grunde aus vertraut ist und die 
Leitung der Maschinenbauan- 
stalt übernehmen kann. 
Offerten unter Beifügung von 
Referenzen unter der Chiffre 
C. M. 627 nimmt die Annoncen- 
Expedition von Haasenstein & 
Vogler in Hamburg entgegen. 
Eine Erzieherin 
für 2 Kinder wird geſucht Adr. unter No, 
1698 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Finen Lehrling für meine 


Fin gewandter Verkäufer, 


x 995 e we Ds ſogleich 
Stellung in meinem Putz⸗, eißwaaren 
und Wäſche⸗Geſchäft. 5 { 

ES. Gerber i Bromberg. 


J ahrwaſſer ſind für d 
ar Badeloilon 4 möblirte Zimmer 
nebſt Entcee, Küche und Eintritt in WE 
ber male ! 2 8 
in der edition diese unter 


Seebad Zope. | 
CONCERT 2 


Entree 5 e Anfang 4 Ubr. 
1745) a 


Seebad Bröfen. 


Sonntag, den 28. Juli: 


CONCERT. 


Anfang 4; Uhr. Entree 24 Gr 
92 5 . 


| Sehe) Weſte pialle. 


Heute Concert. 


Schildkröten, Apotheke 


ſuche für fofort oder ſpäter. Beſte Ausbil: { 
ko in praktiſcher und theoretiſcher Ber 


wie alle zu Aquarien 8 Gegenſtände! n Bremen nach Newyork und Baltimore 


. eventuell Southampton anlaufend 


August Hoffmann. | Siku Bau rodaen, DR ee |" Merlengenher Lu — 
D. Baltimore 31. timo Newyor . Sept. „ Newyo . * — - 
— 1g us 5 er m 3 8 Main % 5 = een 2 Ohio 11. Sept. 7 Baltimore . Gigas, Apotpetenbeiger. _ solonke's Etablissement f 
Ober⸗El äſſer Weine 55 Nemeſis 6. Aug. „ Newport 5 Main 14. Sept. „ Newport Fine tüchtige Meierin, Sonntag, den 28. Juli 
+ |D. Donan 10, Aug. „ Newyork . Nemefis 17. Sept. „ Newyork / > ‚ i. 
Geſund färlende Weine (einge D. Köln 13. Aug. „ Newyork D. Donau 21. Sept. „ Newyork die mit Bearbeitung feinſter Tafelbutter, Theater Vorſtellun und Goneert 
eſunde magenſtärkende ae den D. Berlin 14. Aug. „ Baltimore D. Amerika 24. Sept. „ Newyork Schweinezucht und Maſt gründlich vertraut] Gaſtſpiel der erſten Solotänzerinnen 
nie vorzügliche Gewächſe), melde dem P. Weſer 17. Aug. „ Newyork D. Baltimore 25. Sept. „ Baltimore |üt und bierüber vorſägliche Zeuguſſſe beißt, Frl. Werges und Frl. Ela r 
finſchmeder wie dem Reconvalescenten eme] D. Bremen 20, Aug. „ Newport D. Weſer 28. Sept. „ Newyorf wird unter den günſtigſten Bedingun, lan Vof.Thester zu Weimar 3 
WILDER Werden Tannen. . Hermann 24. Aug. „ Remyort D. Köln 1. Seibr., Nemyort baldigen Antritt geſucgt. Schriftliche Meldun: l. : Geſaug kurirt! Komi 
er Rappoldsweiler Edelwein 32 . 5. Straßburg 27. Aug ee De e gen ub B. B. 14 8 beiördert die Annon⸗ lch 9 kurirt! Komiſches Lies 
555 Beldenweiher Riesling 43S 5. Leivzi 28. Aug. „ Paltimore D. Berlin 5. Oaihr., Baltimore | cem-Egpedition von Auguß Froeſe, Frauen, rs Morgen Herr Fischer! ah 
68: St Sopoltte (roth). . 20D. Deutſchland 31. Aug. „ Newvor D. Deutſchland 12. Detbr. „ Newyork gaſſe 155. mit Geſang. Thereſtenwalzer — Läub⸗ 
= Turiheimer (roth) .. 30: 880. Frankfurt 3. Sept „ Nemyort p. Bremen 15. Octor. „ Rework in pr ner Gärtne ler Östl. Werges, gel ei. Um eoquette 
8 * (ot . 36 ) 8 8 Vaſfage⸗Preiſe: na, Newyort: Erie Cafate 168 Thaler, zweite Cajüte 100 Tdaler, im ei fahre nn 1, ella nia ire (Seh de ia Groip) 
5 ; Zwiſchend der in Gemüfebau, Obſtbaumzucht und Trei- | Oracovienne, — Schottisch (zii. 


Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. h 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thuier Pr. Ert | derei bewandert it und ſchon einer größeren] Burow. 


Gärtnerei ſelbſiſändig vergeſtanden haben Anfang 43 Uhr. Entree wie gewöhnt 
Yon Bremen nach Neworleans event. via Havre 2d ie zum Hebron Dan aa. cb“ gon 8 Uhr ab 2 Sg tee 
Carſtn 4 dai wi d Ei mnig geſucht. Bei günſtigem Wetter: Große Garten. 
und Havanna 1. 18 a g wit nſendung der Zeug, Illumination. 
D. Hannover 18. September niſſe er 3 Montag, den 20. 725 
und ferner eins oder zweimal monatlich. u der am 12, und 13. September bier in l. a MR er une Fronten 


preiswerth: a 
Prima Slo⸗Heringe, en n e Bei Neworleans: Erſte Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck Marienburg ſtattfindenden Säcular⸗ Clara Keil. 


a u ; > Feier ift für die Zeit ein geräumiges und 5 Thaler Vel 
Mittel Fett⸗Heriuge ., Bremen nch Westindien . Southampton fig t ee im) 5 Toner Belohnung 


tände halber rmietben. rlichen Fi 
Robert Hnoch & Co. Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Perto 18 dem eanlichfa, Binder eines Sonnabend en 


65er 
Ziel 3 Monat. Referenzen erbeten. 
H. Arensmeier & Cie. 
in Straßburg. . 
Von unſerm Heringslager 


offeriren noch als beſonders 


Nähere Auskunft eriheilt Herr Kaufmann tag verl. Notifbuches mit 32 Ka 
— Wie ſchon früher, werde ich in dieſem dapelle mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste Ame Auguſt Martins in Danzig, ng Kan. en 83, 2 8 min 


ahre rika’s, ſowie nach China und Japa . 7 2 __ (1759 5 
Probſteier Saat⸗Roggen Conditor⸗Gehilfen, Beſcheidene Anfrage. 


II. 

D. Graf Bismark 7. Auguſt. D. König Wilhelm I. 7. September. 

Nähere Ast erfeie fannt better Grpebienten in Green und beren e es, daß die Kanalſſirung 

x Ja here n en N agier⸗Expe 8 tüchtig in ihrem Fache finden ſofort dauernde n as Schützenhaus mit berührt, um die 

u eier ber robſtei F N Genu bei > Salair bei daſelbſt in großem Umfang erzeugten Un⸗ 
einkaufen, tann daher für Echtheit und 
Qualität garantiren und bitte um baldige 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. Ferd. Neuhaus, |!*inlihteiten mit aufzunehmen, wich bis 
gefällige Aufträge, 


AL = 1, ttraße einfließt und welcher einen jo übeln 
Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. Eie junger . em gn N ieh made dcr he ae 
in einem Speditionsgeſchäft gearbei, 1 an der runter 


ür ein ſolches in Stet⸗ 
Seo Farteg. ven f eis zum ViSehtember oder 1. Oetover Eins acc es —— — 
unter günſtigen Bedingungen geſucht. ur Beachtung 5 


etzt in an d 
25000 bin zu Contract⸗Abſchlüſſen Bi obige Dampter ermächtigt. (1773) Königsberg 1. Pr. Iebt in ben Öftentl. Dinnfte er Land. 


( 


A. Helm, 5 
Heiligegeiſtgaſſe No 25. Färber: u. Gerber: 


Artikel. 


8 * 2 — 1 E 7 
Damen :S tiefeleiſen in Damofmüylen⸗ Bernhard Braune Weineſſigſprit, Offerten erbittet man sub 8. V. 3] Wird ber ſchadbaſte Belag des Blind⸗ 

Meſſing offerirt en 3 eignes Fabrikat poste restante Stettin. drunnens auf dem Pfarrhofe erſt dann in 
Hale: gem Hölder, Tinten, Lacke x. Ein der Goigmigl- Zanren en Stand gefegt werden, wenn Jemand vers 


routinitter Reiſender ſucht bald | unglüdt iſt a 


oder per 1. October c. Engagement. No. 7345 


v Chiffre J. 1 10, 048 
derben ee age, 12915 von, ©: L. — len er Denn een ——— a 
8 o. in reslau, em er⸗ 5 
Daube (1686) , W. Raleaıer ir $ er 7 0 5 


€ 
C. H. Zander W., Ei Moftrie, Glaſur für in 


Kohlenmarkt 296. Töpfer zc. 2 
Danzig. 


Artikel zur 


äfche: 
als: Stärken, Seifen, 
Ultramarin ꝛc. 


Mpontag, den 29. Juli cr. Nachmittags, 

M bleibt gesch eg einer Privatgeſell⸗ 
t wegen geſchloſſen. 

De N. Kusbach, 


(1759) Zoppot. 


Colonialien und 
A compI. aſſortirtes 
& Theelager. 


i zeile No. 18. 


